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Es ist erfreulich, feststellen zu können, daß nur kurze Zeit nach dem biogra-
phischen Handbuch Thüringische Landesparlamente 1919 - 19521 für 
dessen wichtigsten Teil, die Jahre der Weimarer Republik, nunmehr auch 
eine monographische Untersuchung vorliegt. Für die Zeit von 1946 bis 1952 
ist mittlerweile eine ebenfalls von der Kommission für Geschichte des Par-
lamentarismus und der Politischen Parteien betreute vergleichende Unter-
suchung erschienen.2 Generell kann man sagen, daß Thüringen (neben 
Hessen) zu den Ländern zählt, die in der Erforschung ihrer Parlamentsge-
schichte eine führende Rolle innehaben. Bei der Parlamentarismus-
Kommission sind kürzlich noch zwei weitere Arbeiten erschienen, Der Wei-
marer Landtag 1817 - 18483 und Parteien in Thüringen,4 wobei letztere 
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Arbeit den Zeitraum ab 1990 dokumentiert. Neben der von Jochen Lenge-
mann betreuten Handbuch-Reihe Parlamente in Thüringen 1809 - 1952 
(vgl. hierzu Nachweise in Anm. 1), die biographische Handbücher der Land-
tage der thüringischen Staaten bis 1919/20 sowie des Thüringer Landtags 
umfaßt und von der mittlerweile vier Bände vorliegen, sind auch noch die 
vom Archiv des heutigen Thüringer Landtags herausgegebenen Schriften 
zur Geschichte des Parlamentarismus in Thüringen5 zu nennen, deren 
Bände nicht nur den heutigen Parlamentarismus berücksichtigen, sondern 
thematisch bis ins 19. Jahrhundert zurückgehen, in einem Fall gar bis ins 
ancien régime. 
Die anzuzeigende Arbeit von Timo Leimbach ist in der, wie der Verfasser 
nicht ohne Stolz vermerkt (S. 6), „renommierte[n] Handbuchreihe“ der Par-
lamentarismus-Kommission erschienen, gemeint ist das von dem kürzlich 
verstorbenen Gerhard A. Ritter herausgegebene Handbuch der Geschich-
te des deutschen Parlamentarismus. Dieses Handbuch, seit 1977 sind 
zwölf Bände erschienen, untersucht in sich abgeschlossenen Monographien 
bestimmte Zeitabschnitte des Parlamentarismus vor allen der Bundesstaa-
ten im 19. Jahrhundert. Mit der Weimarer Republik befassen sich (ein-
schließlich der vorliegenden) drei Arbeiten, von Horst Möller über Preußen6 
und von Michael Braun über Baden7. Es sei angemerkt, daß Leimbach sich 
mit beiden Arbeiten doch eher kritisch auseinandersetzt (S. 18 - 19) und ih-
nen teils fehlende „moderne Perspektiven“ vorwirft, „etwa zu Fragen von 
Repräsentation, ‚Parlamentskultur’ oder zum Verhältnis von Landtag und 
Öffentlichkeit“. Zugegeben, daß diese Aspekte in einer Untersuchung eines 
Parlaments des 20. Jahrhunderts wünschenswert sind und auch der Aufbe-
reitung lohnen, mindestens aber genau so wichtig und bei einer erstmaligen 
Darstellung eines Parlaments unverzichtbar ist und bleibt „die verfassungs-
rechtlich-institutionenzentrierte[] Perspektive“, die schließlich die auch legi-
timatorische Basis der parlamentarischen Arbeit bildet. Ein besonderer 
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Aspekt – ein „Alleinstellungsmerkmal“ – Thüringens ist der Zusammen-
schluß der sieben thüringischen Staaten zum neuen Land Thüringen, die, 
wie Leimbach zutreffend bemerkt, die einzige seit 1800 auf demokratischem 
Wege zustande gekommene Territorialreform sei, Thüringen „damit sowohl 
Vorbild als auch Gegenstand der bis zum Ende der Republik anhaltenden 
Reichsreformdiskussion“ wurde (S. 20). Die Entwicklung Thüringens von 
eher linkslastiger Ausrichtung zu einem Land, in dem bereits 1930 die 
NSDAP in die Landesregierung beitrat, macht Thüringen für Leimbach „zu 
einem besonders spannungsreichen Fallbeispiel, um das noch immer wenig 
erforschte Feld des Länderparlamentarismus 1918 bis 1933 nicht nur quan-
titativ, sondern vor allem auch qualitativ zu bereichern (S. 21). 
Im Hinblick auf weitere wesentliche Aspekte und Inhalte der Arbeit sei auf 
die detaillierten Gliederung der Arbeit8 verwiesen. Die vielfältigen Aspekte 
des thüringischen Parlamentarismus schildert und hinterfragt der Verfasser 
mit Umsicht und souveräner Beherrschung der Quellen und Literatur. Und 
wenn er seine zusammenfassende Schlußbemerkung (nahezu triumphie-
rend) mit Thuringia did not fail! (S. 481) überschreibt und dieses Erfolgsmo-
dell „zwischen Aufbruch und Polarisierung, Kontingenz und Kontinuität“ ver-
ortet, versteht man auch die letzten Sätze (S. 489), daß „die nach dem 
Zweiten Weltkrieg erneut in Erscheinung tretenden demokratischen Akteure 
mit den in der Weimarer Republik gesammelten Erfahrungen ein Moment 
der Kontinuität und der parlamentarischen Tradition [darstellen], an das 
noch immer viel zu selten angeknüpft wird“. 
Auch die Dokumentation kommt dankenswerter Weise nicht zu kurz: Im An-
hang finden sich dokumentiert die Minister und Mitglieder des Staatsrats 
von Thüringen 1919/20 sowie des Thüringischen Staatsministeriums 1920 
bis 1933, die Fraktionsführer in Volksrat und Landtag 1919/20 bis 1933, die 
Ausschußvorsitzenden im Volksrat und Landtag 1919/20 bis 1933 – jeweils 
untergliedert nach Wahlperioden. 
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